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BERGSTRÄSSER
BA ANZEIGER

Von Kinderbetreuung bis Möbelaufbau und Gartenarbeit

besondere Aufgaben Andrea Rau,
Martin Rau und Stephan Kraft; Ehren-
mitglieder Hans-Peter Kneip, Heinz
Lenhart und Karl Löw.

� Die Bürgerhilfe funktioniert nach
einem einfachen Punktesystem: Hil-
fesuchende melden ihr Anliegen tele-
fonisch oder per E-Mail und bekom-
men von den Helfern im Büro eine
passende Kontaktperson genannt.
Helfer bekommen pro Stunde zwei
Punkte gutgeschrieben, Hilfesu-
chende verbrauchen die gleiche
Anzahl von Punkten. Mitglieder, die
selbst nicht in der Lage sind, einzu-
springen wenn Not am Mann ist, zah-
len eine niedrige Verwaltungsgebühr.

� Hilfsangebote umfassen Kinder-
und Tierbetreuung, Hilfe in Haushalt
und Garten, Kleinreparaturen, Einkau-
fen, Hilfe beim Umgang mit Behör-
den, Gesellschaft bei Spaziergängen
und vieles mehr. Aber auch Möbelauf-
bau, leichte Umzugshilfen, kleine
Fahrradreparaturen oder auch Unter-
stützung am Computer.

� Der Jahresbeitrag beträgt zwölf
Euro. Weitere Infos können eingeholt
werden, jeden 1. und 3. Donnerstag im
Monat von 15.30 bis 17. 30 Uhr im
Büro in der Obergasse 9,Tel. 06251/
69999 (Anrufbeantworter wird abge-
hört) oder per E-Mail unter Buerger-
hilfe-bensheim@t-online.de (Internet:
www.buergerhilfe-bensheim.de). gs

� Am 6. Mai 1997 rief Knuth Petters-
son eine Initiativgruppe „Bürger für
Bürger“ zusammen. Am 14. Juli des
gleichen Jahres fand die Gründungs-
versammlung der Bürgerhilfe Bens-
heim mit 19 Interessen statt.

� Gründungsvorsitzender war Peter
Eberle, die Satzung hat Karl Löw ent-
wickelt. Nach der Gründungphase
wurde unter dem Vorsitzenden Hans-
Peter Kneip und seinem Stellvertreter
Klaus Brinkmann das Helfersystem
intensiv ausgebaut.

� Langjährige Vorstandsmitglieder
waren, beziehungsweise sind, Ingrid
Engelbracht, Schatzmeisterin seit
1999, Heinz Lenhart, Beisitzer, stell-
vertretender Vorsitzender und Vorsit-
zender von 1997 bis 2014, Rolf Klo-
mann, Beisitzer und stellvertretender
Vorsitzender von 1997 bis 2012.

� Seit 2000 veranstaltet die Bürger-
hilfe regelmäßig Stammtische im
Café Hug in Auerbach und im Café
Klostergarten in Bensheim.

� Der aktuelle Vorstand setzt sich
folgendermaßen zusammen: Vorsit-
zender Walter Böhme, zweiter Vorsit-
zender Peter Röhrs, Schatzmeisterin
Ingrid Engelbracht, Schriftführerin
Yvonne Grüber, Beisitzer Marianne
Hoffmann, Gundi Wagner Manfred
Sassen. Bürodienst: Regina Sassen,
Hans-Peter Krauß, Helmut Umstadt;

feiert werden, dass wir so tolle Men-
schen haben, die sich um diese lie-
benswerten Wesen kümmern und
ihnen ein neues Leben ermöglichen.
Ich freue mich, dass ich mit meinen
Gästen und dem Benefizkonzert die
Arche unterstützten kann“, erklärt
Ikenna. Spiegel-Online titulierte sie
in einem früheren Artikel als „der
Mann, der Whitney Houston ist.“

Und Ikenna kommt nicht allein
auf die Rex-Bühne. Unter anderem
hat sie „Diva Tomasz“ eingeladen,
die schon Zuhörer in Budapest und
Marrakesch begeistert hat. Ikenna
und ihre Gäste spenden die kom-
pletten Einnahmen an den Verein
Arche Noah Teneriffa.

Nach dem Benefizkonzert findet
ab 23 Uhr eine After-Show-Party in
der Diskothek Fantasy statt.

Karten gibt es im Vorverkauf im
Vereinsbüro in der Obergasse 10 in
Bensheim (Tel. 06251/66117), E-
Mail info@archenoah.de, in der Mu-
sikbox im Kaufhaus Ganz, Tel.
06251/62551 und bei allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen. gs

BENSHEIM. Whitney Houston ist tot.
Es lebe Whitney Houston! Beim Be-
nefizkonzert zugunsten des Tier-
schutzvereins Arche Noah Teneriffa
am Samstag (23.) im Musiktheater
Rex, stehen die viel zu früh verstor-
bene Soul-Diva und ihre unverges-
senen Songs im Mittelpunkt.

Der Berliner Travestie-Star Iken-
na, der seinem Idol so täuschend
ähnlich sieht, dass CNN ihn in einem
Nachruf für die echte Houston hielt
und ein Foto von Ikenna veröffent-
lichte, präsentiert live die größten
Hits einer der erfolgreichsten Sänge-
rinnen aller Zeiten.

25 Jahre für Tierschutz engagiert
Zugunsten des 25-jährigen Beste-
hens von Arche Noah Teneriffa tritt
die Künstlerin, die sonst in Bangkok,
Las Vegas, New York, Hongkong, Pa-
ris und Berlin gastiert, exklusiv und
gagenfrei in Bensheim auf. „Seit 25
Jahre kümmert sich der Verein um
Tiere, die keiner mehr haben will, die
misshandelt oder einfach ausgesetzt
werden. Und es muss ordentlich ge-

Musiktheater Rex: Travestie-Star Ikenna singt Houston-Lieder

Benefizkonzert
für Arche Noah

Songs von Whitney Houston präsentiert Ikenna im Musiktheater Rex. BILD: RAPLH HILCZ

BENSHEIM. Die Ergebnisse des Die-
sel- und Kommunalgipfels der Bun-
desregierung und die Umsetzung in
Bensheim steht am Dienstag, 19.
September , um 19 Uhr als einer der
Schwerpunkte auf der Tagesord-
nung der Fraktionssitzung der Wäh-
lergemeinschaft Bürger für Bens-
heim (BfB). Treffpunkt ist im Hotel
Felix in der Dammstraße.´In der Ni-
belungenstraße in Bensheim wer-
den die Luftschadstoffe überschrit-

ten (wir haben berichtet). Vieles
spricht dafür, dass durch die Aufstel-
lung von Mooswänden eine Verbes-
serung erreicht werden kann. Dazu
gibt es einen von der EU finanzierten
wissenschaftlich begleiteten Ver-
such in Italien.

Um 19.45 Uhr treffen sich die Mit-
glieder der BfB im Hotel Felix. Es
werden Vorbereitungen für die Feier
zum zehnjährigen Bestehen der BfB
besprochen. red

BfB-Sitzung

Luftschadstoffe und ihre Auswirkungen

Innenstadtdialog: Zweiter Termin / Dokumentation im Internet

Zukunftswerkstatt
im Kolpinghaus
BENSHEIM. Der Innenstadtdialog
„Bensheim 2030“ biegt auf die Ziel-
gerade ein: Am Mittwoch (20.) findet
die zweite Zukunftswerkstatt statt,
bevor im November die Abschluss-
veranstaltung ansteht. Die Veran-
staltung am Mittwoch baut weiter-
führend auf den Ergebnissen der
ersten Zukunftswerkstatt auf, die er-
gänzt sind um die Inhalte der zwei
Workshops für Einzelhandel und
Gastronomie sowie für Anwohner
und junge Familien.

Mit dem Innenstadtdialog möch-
te die Stadt von den Bürgern erfah-
ren, welche Vorstellungen, Wünsche
und Ideen sie für ihre Stadt haben.
Mit dem „Roten Sofa“ ging es los. Es
stand bei Veranstaltungen als Forum

zur Verfügung. Ende Juni waren Ju-
gendliche gefragt. Bei der ersten Zu-
kunftswerkstatt diskutierten rund 50
Bürger im Parkhaus Platanenallee.

Auf www.bensheim.de ist die Do-
kumentation mit den bisher einge-
gangenen Anregungen und Themen
veröffentlicht. Die Auflistung ist un-
gefiltert, vor allem im Hinblick auf
zum Teil bereits gegenteilig getroffe-
ne Stadtverordnetenbeschlüsse. Am
Ende wird zu jeder Anregung eine
Statusmeldung ergänzt. Begleitet
wird der Prozess vom Moderations-
büro FIRU aus Kaiserslautern. red

i Zweite Zukunftswerkstatt: Mitt-
woch, 20. September, 19 Uhr,
Kolpinghaus.

BENSHEIM. Die Grüne Liste Bens-
heim (GLB) freut sich, dass es beim
Euler-Gelände voran geht und die
weiteren Bauabschnitte erfolgen.
Somit wird der dringend benötigte
Wohnraum geschaffen. Jetzt soll es
nochmals eine Änderung des Be-
bauungsplanes geben, bei dem es
um Verbesserungen bei der Freiflä-
chenplanung und Aufenthaltsquali-
tät in der Quartiersmitte geht. Die
privaten Stellplätze werden nur
noch in der Tiefgarage ausgewiesen,
was zu einer Verkehrsberuhigung

führt. Weiterhin soll mit einem neu-
en Weg auch das benachbarte Senio-
renheim angebunden werden.

„Wir begrüßen diese Änderungen
und hoffen, dass das Quartier auch
mit den denkmalgeschützten Ge-
bäuden bald fertiggestellt wird“, sagt
GLB-Fraktionsvorsitzende Doris
Sterzelmaier.

Die Grünen treffen sich am
Dienstag, 19. September, zur Frakti-
onssitzung und sprechen ab 20 Uhr
im Restaurant Präsenzhof über die-
ses Thema. red

Fraktion tagt am Dienstag

Euler-Gelände: GLB begrüßt Änderungen

Vorsitzender Walter Böhme BILD: LOTZ

bei der Umstellung vom Computer
auf ihr Tablet: „Und kurz danach
kam sie wieder auf uns zu, weil sie
ihre Kenntnisse erweitern wollte.“ In
beiden Fällen konnte Abhilfe ge-
schaffen werden. Fakt sei aber auch,
dass nicht alle Wünsche erfüllt wer-
den können.

Die Hilfsbereitschaft vieler eh-
renamtlich tätiger Menschen sei nur
dann effektiv, wenn auf der anderen
Seite die Bereitschaft bestehe, sich
helfen zu lassen: „Wir wollen Men-
schen motivieren, Hilfe zu empfan-
gen,“ schloss der Vorsitzende seinen
Festvortrag, nicht ohne sich bei
Hans-Peter Kneip und Karl Löw für
deren langjährige Vorstandsarbeit
zu bedanken.

Ehrungen
Im Anschluss stand die Ehrung von
Gründungsmitgliedern auf dem
Programm, „die seit zwanzig Jahren
mithelfen, den Zusammenhalt in
der Gesellschaft zu fördern.“ Anwe-
send waren Elisabeth Koch, Karl
Löw, Irmgard Schatz und Elke
Woißyk. Sie erhielten Weinpräsente.
Die Mitglieder gedachten auch ih-
rem ehemaligen stellvertretenden
Vorsitzenden Klaus Brinkmann, der
erst kürzlich verstorben ist.

Der „zauberhafte Schmittini“, ali-
as Volker Schmidt-Bäumler aus
Weinheim, brachte die Festgesell-
schaft nach dem offiziellen Teil mit
seinen Tricks und Kniffen aus der
Zauberkiste zum Staunen.

und Hans-Peter Kneip, sowie Erika
Roß und Friedel Hohmann vom Se-
niorentreff – begrüßen konnte, erin-
nerte an die Anfangszeit, den Pio-
niergeist und den Auf- und Ausbau
der Bürgerhilfe.

In den zwanzig Jahren seit Grün-
dung des Vereins haben sich Anfra-
gen nach Hilfeleistungen und -ange-
bote stark verändert. Böhme nannte
zwei Beispiele. Eine 89-jährige
Dame hatte sich kurz nach Grün-
dung der Bürgerhilfe im Büro gemel-
det, und darum gebeten, ihre defek-
te Glühbirne im Schlafzimmer aus-
zutauschen. Achtzehn Jahre später
beanspruchte eine 90-Jährige Hilfe

Jubiläum: Bürgerhilfe Bensheim feiert 20-jähriges Bestehen / Gegenseitiges Geben und Nehmen

Unbürokratisch und schnell:
So muss Hilfe funktionieren
Von unserer Mitarbeiterin
Gerlinde Scharf

AUERBACH. Die Bürgerhilfe Bens-
heim lebt vom gegenseitigen Geben
und Nehmen. Und das seit zwanzig
Jahren. 1997 wurde der gemeinnüt-
zige Verein, der sich eine „lebendige
Nachbarschaft“ auf die Fahne ge-
schrieben hat, gegründet und be-
steht seitdem ausschließlich aus eh-
renamtlichen Mitgliedern.

Rund 200 sind es derzeit, die sich
für eine Förderung des bürgerschaft-
lichen Engagements einsetzen, die
bei Nachfrage ihre unterschiedli-
chen Talente und Fähigkeiten ein-
bringen und selbst profitieren, wenn
einmal Not am Mann ist.

Das 20-jährige Jubiläum war
Grund für die Bürgerhilfe, zu einem
kleinen Festakt mit Sektempfang ins
Bürgerhaus Kronepark nach Auer-
bach einzuladen. Bürgermeister Rolf
Richter überbrachte die Grüße des
Magistrats und der anwesenden Par-
teienvertreter Franz Apfel (Bürger
für Bensheim) und Moritz Müller
(GLB) und hob hervor, dass es einer
Stadt nur so gut gehen kann, wie den
Menschen, die „nicht von der Sonne
verwöhnt sind, denen soziale Wär-
me fehlt und die sich nicht alles leis-
ten können.“

Gerade deshalb sei gegenseitige
Hilfe, so wie sie das Bensheimer
Netz, dem auch die Bürgerhilfe an-
gehört, anbietet, von großer Bedeu-
tung. „Die Bürgerhilfe ist Teil eines

eng geknüpften Netzes und macht
Bensheim noch ein Stück lebens-
und liebenswerter.“

Es sei nicht hoch genug einzu-
schätzen, so Richter, dass hier Eh-
renamtliche seit zwanzig Jahren Zeit
und Wissen in den Dienst der guten
Sache stellen. Dies sei einer der ent-
scheidenden Bausteine für eine
menschliche Stadt, fuhr der Bürger-
meister fort und dankte allen Ver-
einsmitgliedern.

Mit Gleichgesinnten Neues wagen
Mathilde al Doghachi, Ehrenvorsit-
zende der Seniorenhilfe Dietzen-
bach, deren Modell und Erfolgskon-
zept „Bürger für Bürger“ sich die
Bürgerhilfe Bensheim zum Vorbild
genommen hat, bezeichnete die Or-
ganisation als „wertvolles Glied im
sozialen Zusammenleben der Ge-
sellschaft. Hier können Menschen
ihre verschiedenen Fähigkeiten und
Kenntnisse einbringen, mit Gleich-
gesinnten Neues wagen und gestal-
ten, dabei neue Interessen entwi-
ckeln und neue Erfahrungen sam-
meln. Sie erfahren Anerkennung
und das gute Gefühl, gebraucht zu
werden.“ Es sei heute für alle Gene-
rationen wichtiger denn je, das Ge-
meinschaftsgefühl zu stärken.

Vereinsvorsitzender Walter Böh-
me, der neben den Mitgliedern auch
einige Ehrengäste – unter ihnen Irm-
gard Schatz von der Kirchengemein-
de Sankt Laurentius, seine Vorgän-
ger und Ehrenmitglieder Karl Löw
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